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Der breite Mittelgang, die divanhana, bildet in der Negel über dem Eingang einen

mehredigen, mit Fenftern reichlich ausgeftatteten Exfer (Co$ak) und dient tagsüber

gewifjermaßen als Verfammlungs- oder Sprechjaal. Bon hier aus gelangt man zu den

beiderjeitS angeordneten Zimmern, deren Ausftattung eine der Lebensweife durchaus

entiprechende ift. So eng und fpärlich die Fenfter im Exrdgefchoße find, fo verfehtwenderifch

 

 
Han (Einfehrhaus) in,Oborci.

werden fie im oberen Gejchoße angebracht, wo namentlich an der Stirnfeite Senfter an

Fenfter fteht und mitunter eine wahre Glaswand bildet.

Die innere Ausstattung der Wohnräume ift ebenjo originell als zwedmäßig.
An beweglichen Möbeln befitt der bosnifche Mohammedaner wenig. Adgejehen vom
Gejchier, befteht das Inventar aus einer Anzahl oft Foftbarer Teppiche, welche jede
"Spanne Bodenraum bededen, dem Bettzeug und etlichen mit Schnitereien verzierten
Truhen zum Aufbewahren der Schäbe und Wäfche. As Wandichmuc dienen eine
Uhr, ein Spiegel mit Rococveinfafjung, einige levha (Spruchtafefn) und die Waffen,
welche den größten Stolz des Befigers bilden. Das übrige Möbelwerf fteht mit der


